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Nachtrag zur Griechenland-Strategie der Bundesregierung
André Tautenhahn · Wednesday, March 24th, 2010

In den Nachrichten wird die Beteiligung des IWF an einem möglichen Rettungsplan für
Griechenland als Zugeständnis an Merkels Bundesregierung betrachtet. Der Spiegel feierte ja
gestern schon die Kanzlerin als „Siegerin im Griechenland-Poker“ (siehe letzten Beitrag). Doch
ganz so dumm sollte man nicht sein und annehmen, dass das Geld, welches der IWF bereitstellen
könnte, von einem Goldesel käme. Wer finanziert denn den IWF, wäre die richtige Frage.
Wolfgang Lieb von den NachDenkSeiten weist auf ein Dokument der Bundesregierung vom
02.04.2009 hin, aus dem die Absichten einer Neuausrichtung der weltweiten Finanzarchitektur
hervorgehen, die dann auch später von den G20 so beschlossen wurden. In dem Papier heißt es:

Insgesamt mehr als eine Billion Dollar stellen die G20 in den kommenden Jahren für
Investitionen in den Entwicklungs- und Schwellenländern bereit. Die Weltbank und
die regionalen Entwicklungsbanken erhalten 100 Milliarden. 250 Milliarden fließen
für sofortige Hilfen an den IWF (davon mehr als 100 Milliarden von der EU),
weitere 250 Milliarden später. Dieses Geld soll unter anderem dazu beitragen, den
Welthandel wieder ans Laufen zu bringen. Hinzu kommen Bürgschaften und andere
Liquiditätshilfen, um den Handel der ärmeren Länder stützen.

Und sie dürfen einmal raten, wer den Löwenanteil an den EU-Geldern für den IWF beigesteuert
hat. Wolfgang Lieb bezeichnet dieses Vorgehen von Merkel und Co. als besonders elegante
Vertuschung und schreibt dazu:

„Damit könnte Merkel vordergründig ihre starre Haltung im Hinblick auf ein
Beistandsverbot der EU beibehalten und durch die IWF-Hintertür Finanzhilfen
leisten. Damit würde allerdings die Funktion des IWF als eine monetäre Institution
missbraucht und dieser als Kreditgeber zur Überwindung kurzfristiger
Zahlungsbilanzprobleme eingesetzt werden, um damit wiederum die
Gläubigerbanken Griechenlands zu schützen. Damit könnte man natürlich auch dem
IWF in bewährter Manier die „Drecksarbeit“ übertragen und Griechenland die
neoliberale Rezeptur für die Überwindung der Haushaltskrise überlassen.
Deutschland wäre damit seine Rolle los, dass am deutschen Reform-„Wesen“, mit
Lohn- und Steuerdumping die Europäische Union genesen soll.“
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Aber wie von mir schon gestern geschrieben, geht es meiner Meinung nach natürlich um die
Sanktionen. Mit denen lässt sich im Wahlkampf prima Politik machen und die Hetze gegen die
Griechen aufrecht erhalten. Das Feindbild Geriechenland braucht die Merkel auch, um davon
abzulenken, welch falsches Spiel sie selber spielt.
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